
Der Gesellschafter.
^sAmts - und Intettigenrt ' lalt für den Gberamlsbezit k Nagold.

ÄOO, : ^k -e-r-sâ deII 15. Dezember ^863 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal . nnd zwar am Dienstag nnd Freitag . Ad a n n ein c » ts - Pr c iS in Nagold sälirlich 1 fl. 30 kr. . — halb-aörlich 45» kr. — Einrückungs - Gebühr:  eie breispatnge . eile ans „cwöbnlicher Schrift oder deren Mann , bei einmaligen , Ei »rücken- 2 kr. , bei inebrmaligcm Einrncken ie i sts k' . - P Üende Beiträge sind willkommen.

Mbssniemettts -Girr ^ZdazZZĝ uf dese „ G eseLls  cZ) ürft e r*."
Mik dem 1. Januar 1864 inginiil nn den . .lpesellswafler " wieder >in -neues Abonnement , weßhalb diejenigen Leser deffelbe».

welche ib» durch k,e K Pest bezogen baben nird anch ' einer zu erhallen wünsche,,, vöfiichil ersnchk weiden . ihre Bestellungen rech, !-
zeitig bei den, !-,sh >rige,i Bezngsocke ansziiaeoen.

BesondelS ersnrl . n wir nnseie g. ebll n 'Abonnenten in, Obernnilsbczirlie Horb , ihre Bestellungen nichr mehr direkt bei uns,sondern ebenfalls bei der „ächitgelegenen bk. Poitttt lle zu machen , inden, d,e bz-vedi>nng durch daS veränderte h oienwesen nicht
mehr durch nnS geschehen kann.

Ter balbjäbrliche '.'lsnneinenlSpreis lettägi 45 kr -, bieu , koaimi noch für die Abonnenten unseres Bezirks die SpedikjonSge-bnhr oon 12 kr. , sbei den 'Al-onnenlen aus;er den, Bezule der nblick'e Poiiansichlag.
Zn „,-„em Beitritte in daS Abonnement freund .ichkt einladend/wiid es „ liier Bestreben sein , unsere Leser nach der Möglich¬

keit des wöchentticb -zweimalige» blieben,ens des Blaues u»nw> z>',,,a oo» i en wichngsien TageSbegerenbeilen ;» unirrrichkeii , sodaß sie sieb arwb obne das Halle » von größeien , ,nebr Zeit ,urd irn ii >rsolderiide, , Zeitungen mik dem biang der oolitiichcii 'Weltt 'e-gebcnheiie » oerkrant finden werden.
Erzählungen , Miscellcn . Näibiel rc. weiten , wie seither , den übrigen Raum deS Blattes anSfnllen.
Paffende Beiträge , w,e auch B ittheilnngen nb. r b, sondere Borkominnisse werde» ,nit größte,n Tanke entgegengeno,innen.
Liagold,  12 . Tezember 186kl. (H. 28 . Zwiscr -fffiche Bnchhandlnng.

sKkM MM

Amtliche t? kli,li !ntmachu >igi >i.
Forstaint Wildberg.  i

fitevier Schönbronn.
Holz - Verkauf

an, Sanistag den
19 . Tcze »,ber-

an- ton , Staatö-
wald SchmalerBnh - .
ler : !

4 /̂4 Klafter Na - i
. chclhozscheiier.

15 Klafter ditto Prügel,
88 Hansen , theilweise zu N -isstre » taug - ^

llches Nadelreiffach , geschätzt zu 4400
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Bnhlerfiich . ^

Wildbcrg , Iden 11. Tezember 1863 . !
K . Forstaint . j
ielb  a ui m e r. i

P rivat - Dekalintmachungeii.
N a g o l d.

Ein Kittdertischcben ist zu vcrkan- .
fen. Zu erfragen in der Redaktion . !

Walddo  r f, !
Oberamts Nagold.

Aahruip -Auktivn.
- * «4̂ -, 2 » der Verlas-

. l 'i senschaftSsache des ?
ff- Andreas W alz , j

von hier, ,
wird am

Mittwoch den 16 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen gleich baare Bezablnng an den Meist»
bietenden verkauft:

Manns - und WeibSklcider , Bettgewand,
insbesondere 2 sehr gute 1schläfrige , wenig
gebrauchte Betten , Leinwand , Schreinwerk,
Faß - nnd Bandgeschirr , allgemeiner Hans»

rath ; terner 1 ansgerichleter , zweiipäi,Niger
Wagen , 1 denischer^
" ' sing . 1 Mgc . 1

— Bkaiimweuivaft,!
sauiinl ginvvel nnd weiterem Zngevör , so¬
wie ein vollständiger Bäckerhandwerkszeug,
wozu Liebhaber istemit euigeladen werdcn.

Maffepsleger N a p v.

N a g o l d

Versnmmlrittg
i» Jachen I -leswig -Hol^ eins

am Mittwoch drn 16. Tez .,
Abends 7 Uhr,

bei Bierbrauer San l ler.
Gegenstände : Bericht über die >w letzten

Sonniag in Stuttgart gehaltene Ber¬
ta,ninlung der bvniile -A.'gcordneleii , »nd
Wahl eines Comite.
Alle siir diese hohe wichtige. TageSftagc

sich Znteressirenden werden hiezu freundlich
eingetaden.

2j ffi a g old:
A n z e i «; e.

ZhermVMeter
sowohl für Brauereien , als auch zu Weih¬
nachtsgeschenken sehr paffend , empfiehlt in
großer Auswahl billigst

Friedrich Siockinger.

Alttenstaig.
Auserlesene WL« i »ckvIll , ^ « INV-

Oitr « ii » t und
Oitr « i »ei » b i

C. Schaupp,  Conditor.

A l t e n sta i g.
Erdöl -Lampe » und gereinigtes Erd¬

öl , per Schoppen 12 kr., empfiehlt
Carl Schaupp,  Conditor.

N a g o l d.
M )reu -,C ) o1d -und Silberwaareii«

Entpfehlinr ^ .
Ans bevorstehende Weihnachten

WMl erlaube ich nur , mein großes Uhren-
iager , z» Weihnachtsgeschenke» hanvt-

lamurr paffend , angelegentlichst z» êm-
psehlen , als : goldene und silberne Cylin-
der- »nd Ankeruhre» , sowie alle Sorten
Spindclnhreii , Pariser l4tagl,hrcn . Re-
gulatenrs und Standuhren , feine nnd or¬
dinäre Schwarzwäldernhren . Auch besitze
ich einige moderne getragene goldene Uhren,
an lebe ich oesviiders billig abgebe. Zugleich
bringe ich mein wohlsorlirtes Gold - und
Siloerwaareniager in eiirpfehlende Crinne-
rnng nnd bemeike noch, daß jegliche Ge
g>»stände n> Gold und Silber pßnkllich
und billig angesertigt werde» durch

Wilhelm Knödel,
Uhrmacher.

N a g o I b.
FeinstrS SprengerleSinehl , sowie Knust«

mehl Nro . 1 nnd 2 , und seinstes Stärk«
mehl i» Psniidpakete » cinpfiehlk

LoniS Santter
bei der Kirche.

N a g o I d.
Aus bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager IN »uidernen Plüsch- und Filz¬
schuhen, sowie in

Schreib- und Leichnungsmaterialien
bestens sortirt , und halte solche bestens
empfohlen.

Louis Santter
bei der Kirche.

2j » Alten  st a i g.
NleiuesErdöl , a 12kr . per Schoppe »^

bestes Schieferöl , die Maas
54 kr. bei

Julius Hubzer.



2j ? Alte » st a ig.
Kaffeebretter , Zuckert osin , Laiernchon,

Drodkörbe von Blech billig bei
I . Huber . l

2j ^ Ä l k i? » st >1 i g.
CommisslonSitteffei lager oo»

C. A. Kremm in Tniilingen bei
2 »!, Hnber . i

2j2 Alte  ii st a i g. I
kantschouklösung zu Sliefelschiniere bei

2 - Huber.

2j ^ A treu sl a I g.
Wollene ShanstS , baumwollene Nnker-

leibche» und tlnierbosen . Fstzschnbe mit
Filz- und Ledeisohlen , Plüsch -, Mötiljiiger-
und Litzeuschuhe i» grober Auswahl , Her¬
ren - und Damenbuckskinshandschube , ge-
strickte Kavven für Kunden und Männer
zu seiir billigen Preisen bei

2nl Hnbe r̂.
2j ^ N agol  d.

Bei Unterzeichnete», sind billig z» haben:
Eisenbahnlasche» , 'Reisciaschen , Damen-
und Geldlaschen, Porteinonnaic », Knaben-
gürtcl ; ferner ein ciiispäiniiger Kastenschiii-
ten , Kinderfchlitte », veischiedene gebraust >c
Pferdsgcschirrc , Dachshäuke , Fischbeinpeik-
schen und Tprolerstäne.

Sanier Schwarz köpf.

N a a o i d.
C1« iii >I1areI - HV » » , ei »,

als : feinstes Tafel - u. geziertes Lchanin-
Consekt ; feine und ordinäre Svrenger-
len, Basler - und Honiglebknst en ; ferner
Vriist - und IIi,8t «; iiLiivkvr,

»vttljx - Honk «»» « ,
eiiKt W i » eI »tei »- I ? « »»I»an8,
SIi « e « IrnIe d C Îqueiii 8,
^IIII8eIl - L88 «̂ II « ,
Uiiiii und
Ottr « iieii d CMrniiiil,

AI » ri lein und
8 « 8liieii d Likiskeii
LLr » i »» t « iKkn
Ke8t « 88v » vi » Luvkor
8tr »mp1 « i « Il8 u d W » i li»
H » » iK und iip
HU neli88ti »el ^ «
t1Iiri8Tl »rtziiiiiIIeIiter
V « lil « 1t « ii - 8elkv und
8te » rtiiUvIi1
empfiehlt

Louis Santter
bei der Kirche.

2j - Alte  n st a i g.
Mein Lager in

LinäeriSpieHwaaren
ist anss Beste soriin und verlaufe ich solche
zu den Fabiilchi eisen.

_ 2 - Huber .
N a g v H.

am Teimerstag den 17. Tecember ohne
Tanzniiterhaltniig.
2jV NH old.

P erd -Verkn >rf.
Am Montag den 21 . d. M .,

am T hvinas -F eierlag,
Mittags 2 Uhr,

verlause ich im Auftrag ei» zum schweren
Zug taugliches , 16 ' /v Faust grvsies und
9 2al » e alles Pferd im öffentlichen Aufstreich
gegen Baarzahlung.

Posthalter Gschwinde

2j ^ Hochdors  bei Altcnstaig.
Ter Uiilerzeichucte verkauft Roggen und

Haber , sowie guten Fruchlbraniitwein , die
Maas zu 34 tr . , per 2 >" > die Maas z»
32 tr.

Gutsbesitzer Wagner.

A l t en sta i g.
Aus melier Louise Bi sch er ' scheu  Pflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Lraubenwirlh Maier,  svn.

lst a g o l d.

LOO S.
sind auszuleihen ; vo» wem ? sagt die Re¬
daktion.

Unterjeltinge  n,
Oberamts Hcrrenberg.

Geld ausznlcihen.
Gegen gesetzliche Bersicherung lie,,>

RI00 fl . zu 4 ' /s zum Ausleihen
2 - Fr . -

^ - Oe s ch>elbrvn  n,
.« ^ ^ ä̂ beramlS Nagold.

M Eine » gut erhalle,len deutschen
WMOsen mit eiseneni Aussatz verkauft

2 -' kob Hauser.

Nagold.
Eine tüchtige S -tullmagd findet so-

gleich oder bis Neujahr eine Sielle . Wo?
sagt die Redaktion.

3j ^ G a n g en w a l d.
2st? suche einen nichtige»

Biehwärter,
der znüsinch ein guter Melker  ist.

Gutsbesitzer Slein.

2ji Allenstaig Dorf,
Oberamts Liagold.

L « I » fl
Pfleggeld hat zu 4 pCl . sogleich auSzu-
leihen

_ 2 »kob Schwab.
E b h a u s e n.

Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' /r " o
liegen in meiner Sara Dengler ' schen Pflege

130  S,
in meiner Anna Marie Schöiile ' schen Pflege

ISO s . ,
in meiner Sara Schvtile ' schen Pflege

63  S.
zum Ausleihe» parat.

Pfleger
Cbr . Killinger.

2j « Altenstaig Dorf,
Oberanils Nagold.

100 ü.
hat zu 4 pCl . sogleich auSzuleihen

2ob . Gg Kalmbach.
G ü » dringe »,
Oberanus Horb.

liegen in einem oder mehreren Posten zu
zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat bei

2obS . Schweizer,  Bauer.
U n t e rj e tti » g e »,

Oberanils Herrenberg.

1 « I » fl
Pflegschaflsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit z» 4 ^s °/o zum Ausleihen parat bei

2oh - Gg - Haag.

Zu Mihnachlsgeschenken
empfehlen wir eine Auswahl schöner Bilderbücher und Aigendschrifte ».

. G . W .' Zaisen 'sche Buchhandlung.

A l t e n st a i g.

81nck- un6 Häkesmaaren!
Kaputzen , Kgppchen 8^ Häubchen , Unteräeniel , Shäwls für Herren, Damen und

Kinder in schönster Auswahl empfiehlt
Carl Schaupp , Conditor.

A l t e n st a i g.

LrttRLNv «Er LvZHlLUL « I » vi » -

«Ittslrtv W' lKUrvI » empfiehlt in schöner Maare billigst
CI. 8vl »» ii " — Conditor.

2«-,
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tt W . Hettlev in Na .zvld empfiehlt:

iist .,
.. . . Ä Medaillen,

Patente n. Pulse,
von Deutschland, !

Frankreich,
England rc.

Für Herren:
Feder - SsTaschenmesser

NafirMesser , von
besonderer Härle » . Feinheit

^ür jede » Lart,
Jagd - und Reisemesser,

Cigarren messer rc.

Zn Geschenken Für

-Hg«» nnd Ha » Sb a lku » gen:
^ * Nah - 85 Dtickscheere » ,

Taschen- »nd Trennmesser,
Vitt » »» »' Tiscl ) messer 85  Wnbein,

Theebestecke, Dessertincsser,
Transchirbestecke rc.

in

Heilbronn

Im Zollverein
die alleinige

Preis - Medaille
in diesem Fache.
London 1862.

Korkzieher , Parier - und Nagelscheeren , Licht - » nd Lampenscheeren , Schinken -, Nudel - u . Küchenmesscr , Polirpulver , Schlüftseibnken nnd Ringe , Hiil )»erangeninesser , Schärsmasse , N .' süseife , Pate « t - Ttreicl ) riemen , nnenlbehilick znm Schärfender Rasirniesser , Siahlniesser , Kinderbestecke , Lchärsftähle , Fleischermesser , Schnhmacherinesser , Warten -Messer , Scheeren
nnd Sägen , Ocnlirineffer , Aepfelbrecher n . s. w.

Zjs N a g o l d. Alienstaig.  j liege»

liegen gegen doppelte
zum Ausleihen parat.
Redaktion.

Sicherheit sogleich
Bei wem ? lagt die

R v h r d o r f,
Obcraniis Nagold.

10 Stuck halbenglische
Milchschweine verkauft am
Samstag den 10 Dez .,

Vormittags 10 Uhr,
Job . Georg Buhler.

l owic
Bettfedern,

Erüöt

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Pfleger GroßhanS.

empfiehlt zu gefälliger Abnahme billigst
I . Wnchcrer ' s Wittwe.

S ch ö n b r v n n,
Obcramts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 «/- °/o

Nagold.
(Bescheidene Anfrage .)

Haben sich nicht mehr unsere sämmtlichen
hiesigen Knabcn -Le- rer nach gewohnter Sitte an
den ihnen zugctheiltcn Plätzen in der Kirche auf-
znstellen, um mindestens ihre Schüler beaufsich¬
tigen zu können?

Ein Kirchgänger.

K r u ch l - P r e i e.

Fracht- Kagold, Alten staig, Freudeustadt, Ealw,
6a Itunge ii. lO. Dezbr . >853, 9. Dezbr . 1863. 5. Dezbr . 1863. 8. Dezbr . >863.

st. kr. fl. kr. ff. tr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. lff. kr. fl. kr. ff. kr.Dinkel , alter - . - — - - - - - - — -
neuer 424 412 4 — 4 20 414 4 - ^- 4 18 4 9 4 -Wernen . . — - 5 48 - 6 4 5 51 5 45 5 51 5 , 2 5 24

Haber . . 3 20 3 10 3 - -g g- 3 30 3 24 318 3 12 3 1 3 -Gerste . . 4g 4 2 3 54 4 24 4 43 4 — - » 48- --
Walzen . . 5 33 5 32 5 27 —— 5 30- 5 45 5 40 5 30 —
»logge » . . 4 20 4 15 4 — 4 40 4 33 4 30 - 4 30 - - - —
Bobiicii . . - 3 36 - - 4 36 - -4 3» - _. __
Erbse» . . - 4 48 - -- — — 4 6- —
Linsen . .

Lübingrn,
4. Dezdr . 1863.

ff. kr. ff.ftr . ff. krl

4 28 4 23

3 29

431

Heilbroun,
12. Dezbr . 1863.
ff. kr. fl. kr. ff. kr.

3 55 3364 6

3 32

— 5 48

3 20 2 57
3 18

NiktualienPreise.
Vtagvld. Nit«»»

, Pik itai'a-
Riildileisch bessere« 12  kr . II kr.

dlo. qeringere « — .. 10  „
Italbsseisch . . . 1t ,, 1» „Zchweinekieitck

»dqejrge » . . IS I» ^
un .ibgejogen . 14 1« „

S Pf . Kcinenbr . SS - S „
S ,, Miktclbro « . St „
s Sctnvarzbr . . so .. — »
> Kr .-W-NS «. —Q. « ««- . O.
I Pfund Butler koste« - 1 Ir-
i Riudtchniulk -S kr.
t . , Schweineschmalz -0 Ir.s » irr f,lr . . 8 kr.

Tages - Neuigttcilcn.
Von der Ammer,  7 . Dez . Heule Mittag hat in Alckn-

gen ein Vater seinen 10jährigen Sohn in einem Wortwechsel mit
einem Messer derart in den Rucken verwundet , dag dasselbe in
Stücke brach und der andere Theil vom Wundarzt ans der Wunde
herausgcnommen werden mußte . (Nach einem neuern Bericht ist
der Knabe bereits gestorben . Sein Vater befindet sich in Haft . )

In Söflingen (bei Ulm ) find bereits von einem Burger
2000 fl. zur Ausrüstung für Freiwillige nach SchleSwig .Holst 'cin
gezeichnet worden.

Frankfurt,  7 . Dez . Das Finanzministerium des Herzogs
von Augustkliburg hat ein unverzinsliches , illimilirtcs Anlehen in
Zehn - und Fünfthaler -Schuldscheliic » ausgeschrieben und die deutsche
Verwendung den holsteinischen -Ltänden Vorbehalten . Scheine
dieser Art zirkuliren bereits hier . Ein Frankfnrler hat 20,000 fl
unterzeichnet . Z)

Frankfurt,  9 . Dez . Laut Telegramm der „ Kob . Ztg . "
wurden säinnttliche Exekntionslrnppen , auch die östreichifchen , lin¬
ker den Befehl des Prinzen Friedrich Carl  von Preußen ge¬
stellt . (Prinz Car ! ist das Haupt der feudalen Camerilla . )

Der Münchener Hof  hat dreiwöcheniliche Trauer um den
verstorbenen König von Dänemark angelegt.

Ehre de» brave » Arbeitern  iii der Maschinenfabrik von
Bauer und König in Zell bei Wiirzburg . Eine saure Woche
hindurch haben ste für das Batcrland , für Schleswig -Holstein,
gearbeitet nnd den Arbeitslohn , baare taufend Gulden , dem
Schleswig -Holsteiner Verein in Wiirzburg zur Verfügung gestellt.
Wer wlll zurück bleiben?

Nicht zu übersehe » ! Der König von Hannover  hat
dem König von Dänemark zu seiner Thronbesteigung in Däne¬
mark und Schleswig -Holstein hinderliche Glückwünsche übersendet.

Hannover,  8 . Dez . Die Exekiltionstruppe » marschiren
morgen und übermorgen . Die Beförderung geschieht , früheren
Anordnungen entgegen , durch die Eisenbahn . Znm Hauptquar¬
tier ist , dem „ Courier " zufolge , Harburg  ausersehen . Die
Truppe » werden diesseits der Elbe so aufgestellt werden , daß
dieselben von Harburg bis Hitzacker canlonniren werben . Die
Artillerie und die Pionnierablbeilung gehe » per Chaussee . Für
die preußische 13 . Division sind zu Anfang nächster Woche 8 Extra¬
züge pro Tag von Minden nach Verden bestellt . (Fr . Z .)

Dresden,  11 . Dez . Die sächsischen ExekutionStruppen
werden am 15 . und 16 . Dez . von Leipzig und Dresden mit der
Eisenbahn »ach Holstein abgehen . Eine Hamburger Korrespon¬
denz ans Copenhage » vom 10 . Dez . meldet : Der Reichsrath
werde mit Majorilät beantragen , die Verfassung vom 18 . Okt.
bis auf Weiteres außer Kraft zu setzen.

Gotha, 11 . Dez . Der Herzog Friedrich  von Schles¬
wig -Holstein bat eine Proklamation  erlassen , worin cS heißt)
Ich hoffe , gestützt ans buiidcsfreundliche Hilfe , die Neubildung
der schleswig -holsteinischen Armee bald beginnen zu können . Dann
wird die Jugend unseres Landes herbeieilcn u. s. w.

So brüderlich  ist ' s im europäischen Karpfenteich noch nie
hergegange » , als seit der Hecht zum Friedenscougleß eingeladen
hak. Bon allen Seiten schreiben die Souveräne eigenhändig an
ihren „ Herrn Bruder " , den Kaiser Napoleon und loben und
danken und versprechen zu kommen , wenn die Andern sich ein¬
finden . Der König von Preußen z. B . sängt sein Handschreibea
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mit „ Mein Bruder " an und unterzeichnet sich „ mit Hochachtung
und ganz besonderer Freunbschast meines Herrn Bruders Hw.
Majestät guter Binder Wilhelm ." Und so. die Ander » nach der
Reihe . Die Welt hat seil dem Krimkriege in der Bniderljchkeil
ungeheure Fortschritte gemacht . Kaiser Nikolaus wollte bekannt¬
lich durchaus nichts vom „ Bruder Napoleon " wissen , erlebte
deßhalb de » Krimkrieg und starb daran.

Berlin,  9 . Dez . I » miuisteiiellen Kreisen verlautet , dass,
wenn das Abgeordnetenhaus die Anleihe von 12 M >ll . Tbirn.
ablehut , welche das Ministerium „ für Kriegszwecke " fordert , letz¬
teres das Harts anslöse » wird , da cs der Hoffnung siä ' bingidt,
daß die schleswig -hotsteiiilsche Sache ihm be> den Nenwablen die
Mehrheit verschaffen werde . lA . Z .j

Berlin,  9 . Dez . Der geheime Preßsoud von 9 >,000 Thlrn.
ist abgelehnt worben.

Berlin,  10 . Dez . Zum Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses warb für die Dauer der Session Grabow  wiederholt ge¬
wählt.

Im preußischen Abgeordnetenhaus stehen neue aufregende
Verhandlungen bevor . Das . HauS ist von der Regierung ansge-
fordert worden , zu genehmiaen , daß eines seiner .berühmtesten
Mitglieder , der berühmte Kouigsberger Johann Jacob » , ver-
fölgt resp . verhaftet werke . Jacob » soll in etner Rede vor sei¬
nen Berlinern Wählern die Ehrfurcht gegen den König veilctzt,
die Minister beleidigt und zum Umsturz der Verfassung aufgereizl
haben.

Wien,  7 . Dez . Unsere Politik in der scbleswig >hol¬
steinischen Sache  nimmt satt jeden Tag eine andere Wendung,
und jetzt ist unsele Regierung , wie ich Ihnen leider ans guter
Quelle angeben zu können glaube , bei dem Punkte angelangt,
sich mit dem jüngsten Erlas ; des Königs Ehristja » IX . znsneden-
zilstelleu . Mag der Rückzug deS Königs Christian auch nur eil,
strategischer sein , um die Aktion Tenltchlands hinzuhalten , io
glaube ich doch , daß Dänemark von Oestreich seit diesem Schritt
nichts mehr zu fürchten , und daß das östceichjsche Eingretsen so¬
mit , bevor es begonnen , auch schon sein Ende erreicht habe.
Leider scheint das nicht blvs die Politik des Grafen Rechberg,
sondern des Ministeriums überhauvt zu sein . Allgemein ist die
Befürchtung , daß die Haltung , welche die Reg ' crnng der durch
Deutschland gehenden Strömung zum Trotz cinnimmt , nur die
Reversseite ' einer auch im Innern auzubahneiiden Reaktion sei,
und manche Symptome sind ln der That geeignet , diese Anschau¬
ung zu rechtfertigen . (D . A . Z .>

In ganz Oestreich  sind alle Volksversammlungen und
Geldsammlungen für Schleswig -Holstein verboten worden . Die
östreichische Refonuakte für Deutschland ist daS Papier nicht mehr
werth , auf dem sie geschrieben steht , setzt der treueste Kampe
Oestreichs in Denlscbland Hinz».

In der Stadt Schleswig  ist den ' Hausbesitzern vor ewi¬
gen Tage » die Anzeige gemacht , daß dieselben sich noch' am 5000
Mann Einquarlirnng zu richten hätten . Ein ! heil davoii wird
schon heute erwartet . (H . N .)

Don der Elbe , 8/Dez.  Tie laneuburgiscbc Ritterschaft
hat jetzt noch plötzlich , am Vorabend des Einrückens deutscher
Bundestruppen , die Erbfolge König Christians im Herzogthnm
Lancnburg im Anschluß an das Londoner Protokoll anerkannt.
Es muß dies überall großes Befremden erregin ! (obgleich aller¬
dings das Rechlsverhällniß in Bezug auf Lanenburg ei» ganz
anderes ist , als in Bezug auf Schleswig -Holstein ). Glaubten
die Herren Gutsbesitzer mil^ Bürgermeister vielleicht , daß ihnen
dadurch die Last sonst drohcudcr Einquartirung werde erspart
werden ? (K . Z . )

Kopenhagen,  6 . Dez . ES ist eine Proklamation des
Königs Christian an die Holsteiner  erschienen , in welcher u ».
1er Andrem gesagt wird: Gegenüber der zur Wohlfahrt des Lan¬
des und zur Wahrung des Weltfriedens getroffenen Ordnung
hätten sich Bestrebungen geltend gemacht , die auf Zersplitterung
der dänischen Monarchie gerichtet seien , und denen unbegründete
Ansprüche zum Deckmantel dienten . Mir einiger Betrübniß habe
der König von Dänemark wahrgenommen, daß dieselben auch
im Herzogthnm Holstein Raum gewonnen und Gemüihsaufreguug
und Zweifel selbst bei den Treuen hervorgerufen . Der König
erkenne die Aufrechthaltung der dänischen Monarchie als eine sei-

„iler wichtigsten Regcntetipflichte » ; er könne daher nicht dulden,

das; jene Bestrebungen durch die Haltung eines Theiles der Br¬
aunen genährt werden , und er sei fest entschlossen , aufrühreri¬
schen Bewegungen mit Macht entgegeuzulrete » und Jeden zu streng¬
ster Veeantwortnng zu ziehen , der sich zu ungesetzliche » Schritten
fortreisie » . lasse,

Kopenhagen,  IO . Dez . „ Dngbladet " .und „ Flyvepvsten"
melden : Die lintelhandlnngeu weg' m der schwedische» Allianz
sind rnck.zstigig geworden , wie von wohlunterrichteter Seite be¬
stätigt nnrd . (Mg . Z .)

Kopenhagen.  AnS einer s hr gut unterrichteten Quelle
erfahre ich , daß der Kriegsminister Befehl erlbeill hat,  daß die
I» Halstet » und Lanenbnig stehenden Truvve » stcb ans diesen
Heiden Heezogtbümein znrückgehen tollen , vbne Feindseligkeiten zn
begehen , so lange sie nicht von den Bnndeslrnppen angegriffen
werden (Allg . Z . )

Ans Paris  wird dem „ Botschafter " ooni 3 . Dez . geschrie¬
ben: ,, 'Persoien , die von Comviegne kommen , versichern , daß
die Verstimmung des Kaisers noch »iemUs einen so hohen Grad
erreicht habe , als eben jetzt. B i den Festen erscheint der Kaiser
sait gar nicht oder nur aur wenige Minuten . HAnch schildert man
die Stimmung , die in ben Regie,nngskretie » herrscht , als eine
sehr ge ' ährliche und behauptet , das; die nächste offizielle Knndge-
hnng wieder die Idee der „ natürlichen Grenzen " aufs Tapet
dringen werde . Hiedurch soll em doppelter Zweck e,füllt werden.
Einerseits will man nämlich die Vollsstimmnng , welche in Folge
des offenkundigen Kongreß -Fiasko 's eine sehr trübe ist , wieder
läutern , indem manchem Volke dieies Ziel in der Ferne zeigt,
andeierseils hat man die Absicht , dielen Trninpf zunächst gegen
England ansznspielen und ihm den Charakiee einer Antwort ans
die Kongreßablehnung zu gehen Dem Grasen Walewski , der
diesen Rat » erth . itt haben soll , wird non meinen ; Gewährsmann
svlgendes Raisoiinement zngeschrreben : Wenn England sich ans
den rein egoistischen Siattdvnnkl stellt , so ist Frankreich berechtigt,
dasselbe znHhnn . Ich glaube gut unterrichtet zn sei» , wenn ich
Jhnew Milkheile , das; diese Anschauung , welche die Regierung zn
der ihrige » g, macht , bereits auch dem Turnier K ' blnek bekannt
gegeben worden . (St .-A . )

Paris.  Der gewaltige Sturm , welcher am 2 . » nd 3.
Dezember an den Küsten . Frankreichs und Englands ivüthete,
hat große Verheerungen angerichlet . Von allen Sei :en lausen
die traurigsten Berichte über den Untergang von Schiffen und
Menschen ein . Ein schweres Unglück bat sich namentlich in Eher-
hing zngeliagcn . Ei » aroßcS Boot , mit 34 tüchtigen Leuten be¬
setzt , war von der bekannte » Panzersregatie „ la Eonronne " einem
an der Insel Pelve gescheiterten Schiffe zn Hilse gesandt wor-
den . Der Sturm schleuderte das Boot gegen die Felsenstücke
und 32 dieser Männer kamen -als Opfer ihrer Hingebung um.
Unter den Verunglückten befindet sich der Linienfchiffslientcnant
de Bcsvlas , ein ausgezeichneter Seeoffizier . Da man während
dieses Sturmes gar oft und laut des " 'Meteorologen Makthie»
de la Drnme und seiner von der Akademie so sehr mißachkelen
Wctterprophezeinngeil gedachte , io hat sich dieses mal Herr Le-
verrier ausnahmsweise herabgelassen , dem Publikum eine Beschrei-
vnng des Ausbruches und der Fortbewegung dieser gewaltigen
Windströmnng z» geben und sorgfältig nachzuwcisen , wie man
schon zwei Tage vorher das heraiinahende Ungewitter vorauSge-
sehen und durch die Telegraphen nach allen Richtungen hin an-
gesagt habe.

Ncw - Aork,  26 . Nov . General Grant  hat die Rebellen
(in Teiinessee ) angegriffen und stach einem vollständigen Sieg die
Positionen von Lookout -Mountain besetzt. Die Unionisten habe»
600 Todte und Verwundete . Ihre Beute beträgt 40 Kanonen
und 5000 Gefangene . General Burnside  hält die Berbindnng
zwischen Kuoxville und General Grant.

New - Aork,  2 . Dez . Die Niederlage Longstreets in Ten¬
nessee hat sich nicht bestätigt . (Ebensowenig scheint sich aber die
inzwischen gerüchtweise gemeldete Gefangennahme Bnrnstdes durch
Longstreet bestätigt zu haben .) — General Meade fand die Stel¬
lungen Lee' s zu stark , ging wieder über den Rapidau zurück und
nahm Winterquartiere . — Günther,  der demokratische Candi¬
das , ist zum Bürgermeister von New -Aork erwählt. __

Hiezu eine Beilage»
Ll >l! und Lerlag der G. W . Zatser 'scke» BuU-hcnidlmig. Ncdaclion : H » l,Ie.
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